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Sie trotzten der Hitze: sechs Läuferinnen
und Läufer aus dem SPD-Kreisverband
Konstanz starteten beim Internationalen
Hegau-Halbmarathon in Singen am 18.

Juni. Eigens für diesen Lauf hatte der
Kreisverband Funktions-Shirts bedruckt.
Mit einem Satz von Lessing warben Iris
Lingk, Jörg Huber, Winfried Kropp, Olaf
Eschenfelder, Tina Geyer und Walafried

Schrott (nicht auf dem Bild) während des
Laufs für eine soziale Politik. „Der Lang-
samste, der sein Ziel nicht aus den Augen
verliert, geht immer noch geschwinder als

der ohne Ziel umherirrt,“ war über dem
SPD-Logo auf den Hemden der Läufer zu
lesen. Beim Konstanzer Alstadtlauf im
Herbst wird wieder ein SPD-Team antre-
ten. Kontakt: Iris Lingk

Beim Halbmarathon dabei
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Information und Service

Büro des Kreisverbands:
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 9 bis
12 Uhr, Do. 13 bis 18 Uhr. 
Mitarbeiterin: Iris Lingk
mailto:iris.lingk@spd.de

Peter Friedrichs Bürgerbüro:
Unser Abgeordneter Peter Friedrich wird
von einem Büro in Berlin und einem Bür-
gerbüro im Wahlkreis unterstützt. 

Büro Berlin:
Peter Friedrich, MdB
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Telefon: 0 30/2 27-7 11 53
Telefax: 0 30/2 27-7 61 98
mailto: peter.friedrich@bundestag.de
Mitarbeiter: Ann-Sophie Petersen,
Hans-Jörg Schmedes

Bürgerbüro Konstanz:
Marktstätte 7, 78462 Konstanz
Telefon: 0 75 31/3 65 25-11
Telefax: 0 75 31/3 65 25-13
mailto: peter.friedrich@wk.bundestag.de
Mitarbeiter: Andreas Kesting, Jan Leipold

In seiner Wahlkreisarbeit setzt Peter
Friedrich auf kurze Wege. Sein Mitarbeiter
Jan Leipold wird daher regelmäßig im Sin-
gener SPD-Büro präsent sein und von dort
aus tätig werden. Er ist dienstags von 14
bis 18 Uhr und donnerstags von 9 bis 18
Uhr unter der Telefonnummer
0 77 31/14 77 05 zu erreichen.
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VORWORT Nur ein FLIRT mit den Fahrgästen?
Großer Handlungsbedarf für den öffentlichen Verkehr im Kreis

Landrat Frank Hämmerle hatte einen gro-
ßen Auftritt. Gemeinsam mit dem Staats-
sekretär im Innenministerium Rudolf
Köberle und dem Geschäftsführer der
deutschen Tochter der schweizerischen
Bundesbahnen SBB, Thomas Neff, hießen
sie vier neue Züge auf der Seehas-Linie
von Konstanz nach Engen willkommen. 
Die vier Triebwagen hat die SBB wesent-
lich früher als geplant in Dienst gestellt.
Neun weitere
sollen zum
Fahrplanwech-
sel im Dezem-
ber folgen. Sie
lösen das ver-
altete und
z u n e h m e n d
störungsanfäl-
ligere Zugma-
terial der mitt-
lerweile liqui-
dierten Mittel-
thurgaubahn
ab. 
Der neue Zug
nennt sich FLIRT. Hinter dieser Abkürzung
verbirgt sich „flinker, leichter, innovativer,
Regional(T)riebwagen“. Modernes Design
und funktionale Raumaufteilung machen
die Fahrten auf der Seehas-Strecke deut-
lich attraktiver. Für Sicherheit der Fahrgä-
ste in den Abendstunden sorgt zudem
eine Videoüberwachung.
Kein Wort sagte der Staatssekretär Rudolf
Köberle zum bedauernswerten Zustand
der Bahnhöfe und Haltepunkte entlang
der Seehas-Strecke. Der Konstanzer Bahn-
hof wartet seit Jahren auf eine Sanierung
und einen barrierefreien Ausbau. Andere
Haltepunkte machen den Ein- und Aus-
stieg zu einem Abenteuer.
Nachdem bereits im vergangen Jahr der
SPD-Bundestagsabgeordnete Peter Fried-
rich den Zustand der Haltepunkte zum
Thema gemacht hatte, meldete sich nun
auch Andreas Hoffmann zu Wort und for-

derte Investitionen in die Bahnhöfe. Der
CDU-Landtagsabgeordnete blieb sich
allerdings treu. Er stellte Forderungen an
die Anderen, nämlich die Bahn und den
Bund und schwieg sich über die Hand-
lungsmöglichkeiten des Landes weitge-
hend aus.
Die seehäsle-Strecke zwischen Stockach
und Radolfzell hatte in den letzten Mona-
ten weniger mit einer Bahnlinie als mit

einem Glücks-
spiel zu tun.
Die Fahrgäste
konnten wet-
ten, ob der Zug
nun fährt oder
nicht. Der
Kreistag zog
die Notbremse
und kündigte
den Vertrag
mit dem
Betreiber. Bis
zur Neuaus-
schreibung im
Jahr 2008 wird

die Hohenzollersche Landesbahn (HzL)
die Züge fahren lassen.
Der Landkreis Konstanz strebt mittelfris-
tig einen internationalen Bodenseever-
kehrsverbund an, beschloss der Kreistag
auf Initiative des SPD-Kreisrats Dr. Max
Hahn. Bis zur internationalen Garten-
schau (IGA) im Jahr 2017 sollte der Schie-
nenverkehr entsprechend der Projekt-
skizze Bodan-Rail 2020 weiterentwickelt
werden.
Der Kreis bekräftigt seine Forderungen
zur Elektrifizierung der Südbahn von Ulm
nach Friedrichhafen und der Sanierung
der Gäubahn von Stuttgart nach Singen.
Die dicht befahrene Strecke von Hattin-
gen nach Konstanz brauche eine höhere
Kapazität. Ebenso müsse der deutsche
Teil der Strecke Richtung Schaffhausen,
Bülach und Zürich zweispurig ausgebaut
werden, heißt es in der Resolution.
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Liebe Leserinnen und Leser,
Politik hat vielen Sozialdemokraten
schon mehr Spaß gemacht als im Früh-
jahr 2006. Verständlich. Denn wir müs-
sen nicht nur die schwere Niederlage
bei der Landtagswahl am 26. März ver-
dauen, bei der wir auch im Kreis
Konstanz sehr stark verloren haben. 
Schwer wiegt auch der Rücktritt von
Matthias Platzeck vom Amt des Partei-
vorsitzenden, der für viele auch außer-
halb der SPD ein Hoffnungsträger für
eine andere Politik war.
In der ungeliebten Großen Koalition in
Berlin fällt es der SPD noch schwer, ein
eigenes, unterscheidbares Profil zu
entwickeln.
Daher kommt die Debatte um das
neue Grundsatzprogramm der SPD
gerade zur rechten Zeit. 
Der Vorstand des SPD-Kreisverbands
wird am 20. Juli neu gewählt. Der neue
Vorstand wird in Hinblick auf die Kom-
munalwahlen im Jahr 2009 die Aufga-
be haben, die politische und organisa-
torische Kraft unserer Partei zu stärken
und unsere gesellschaftliche Veranke-
rung zu verbessern.  
Unsere Mitgliederbasis im Kreis ist sta-
bil und unser Abgeordneter Peter
Friedrich erwirbt sich immer mehr
Anerkennung. Die Voraussetzungen
sind also gut. Lasst uns an die Arbeit
gehen!

Winfried Kropp
Pressesprecher
SPD Kreisverband Konstanz
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Der Konstanzer Bürgersaal war zu klein,
denn über 200 Besucher aus Deutscha-
land und der Schweiz kamen zur Verlei-
hung des Heckerhuts an den Schweizer
Wissenschaftler und Politiker Jean Zieg-
ler.

Der Soziologe Ziegler war bis 1999 für die
Schweizer Sozialdemokraten (SP) Mit-
glied des Berner Nationalrats. Gegenwär-
tig ist er Sonderberichterstattung der
Vereinten Nationen für das Recht auf
Nahrung.

Wie kann der Hunger auf der Welt
bekämpft werden? Diese Frage zog sich
durch seinen aufrüttelnden Festvortrag,
der auch konservative Zuhörer wie Land-

rat Frank Hämmerle (CDU) zum Nach-
denken brachte.

Ziegler zitierte Zahlen aus einem Bericht
der Welternährungsorganisation FAO. Ein
Sechstel aller Menschen sei schwer
unterernährt. Alle zehn Sekunden ver-
hungere ein Kind. Da über 12 Milliarden
Menschen ernährt werden könnten,
klagt Ziegler an: „Wer heute an Hunger
stirbt, wird ermordet.“

Wo liegen die Ursachen? Ziegler nannte
die Agrarsubventionen der westlichen
Industriestaaten, gegen die kein afrikani-
scher Bauer mehr konkurrieren könne
und die Auslandsverschuldung der Ent-
wicklungsländer, deren Schuldendienst
Sozialinvestitionen verhindere.

Dahinter stecke die neoliberale Ideologie,
die viel mit AIDS gemeinsam habe. Denn
sie zerstöre zunachst das Immunsystem.
Es handele sich nicht um ökonomische
Gesetzmäßigkeiten, sondern um eine
„reine Wahnidee“, die mit den Gedanken
der Aufklärung breche. 

Die Kraft der Nationalstaaten schmelze
wie ein Schneemann in der Sonne; nie-
mand könne scheinbar die Allmacht der
multinationalen Konzerne eindämmen.

Doch Ziegler macht Hoffnung: Denn es
gebe die „Macht der Schande“, die Angst

der Mächtigen und Reichen vor dem
Urteil der Öffentlichkeit, von der bereits
Benjamin Franklin gesprochen hatte. 

Doch kritische Öffentlichkeit müsse orga-
nisiert werden. Der politische Tages-
kampf sei „langwierig, mühsam und ent-
täuschend“. Doch es gebe keine Alternati-
ve zum „Diskutieren, Informieren und
Mobilisieren.“

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Peter
Friedrich hatte begründet, warum der
Kreisverband Jean Ziegler als Preisträger
ausgewählt hatte: Ziegler stehe für das
Vertrauen in die Kraft des Wortes und
den Mut, auch zu sich selbst unbequem
zu sein.

Mit dem Heckerhut, der zum zweiten Mal
verliehen wurde, ehrt die SPD Persönlich-
keiten, die sich um die soziale Demokra-
tie verdient gemacht haben. Die Ehrung
soll daran erinnern, dass Menschrechte
und Demokratie nicht von alleine kom-
men, sondern täglich erkämpft werden
müssen, auch in einer modernen Gesell-
schaft.  

„Wer an Hunger stirbt, wird ermordet“
UN-Berichterstatter Jean Ziegler erhielt Heckerhut der SPD

Namen und Nachrichten aus dem SPD-Kreisverband
Vier neue Ortsvereinsvorsitzende wählten
die SPD-Mitglieder im Kreis Konstanz in
den letzten Wochen.

René Frey löste in Rielasingen-Worblingen
Mike Kuhl als Vorsitzenden ab, der sein
Amt vorzeitig zur Verfügung stellte. Frey
und sein Team haben sich viel vorgenom-
men: Gegen den amtierenden Bürger-

meister Ottmar Kledt soll ein eigener Kan-
didat im Jahr 2007 ins Rennen gehen.
Genau so wichtig ist die Mitgliederwer-
bung. Die Zahl der Genossen in Rielasin-
gen-Worblingen soll in den nächsten Jah-
ren auf 50 ansteigen, sagte Frey.

Tina Geyer ist neue Vorsitzende der SPD in
Hilzingen. Die 45jährige Krankenschwes-
ter, die im Hegau-Klinikum in Singen

arbeitet, übernahm das Amt von Karl
Müller, der mehr als zehn Jahre die SPD in
der Hegau-Gemeinde vertrat.

Nach nur einer Amtsperiode stellte in
Konstanz Christoph Schwerdtfeger sein
Amt zur Verfügung. Da er beruflich nach
Stuttgart wechselte, musste er schweren
Herzens sein Parteiamt aufgeben. Die

Konstanzer Sozialdemokraten hatten die
Qual der Wahl. Im zweiten Wahlgang
setzte sich Andreas Kesting  gegen Sonja
Hotz und Horst-Hubertus Krug durch, die
beide im neuen Ortsvereinsvorstand ver-
treten sind.

Peter Lischke übernahm von Wolfgang
Pietzek den Vorsitz der SPD in Engen. Piet-
zek bleibt als Beisitzer im Vorstand und

als Stadtrat aktiv. Neu im Vorstand ist der
stellvertretende Vorsitzende Stephan
Schodt. Der Computerfachmann zog aus
Münster nach Engen.

Natalie Wöllenstein
im Juso Landesvorstand
Die 22-jährige Jura-Studentin Natalie
Wöllenstein wurde in Heilbronn in den
Landesvorstand des SPD-Nachwuchses
gewählt. Im vergangenen Jahr war sie
Redaktionsmitglied des Juso-Magazins
„Kontra“. Konstanzer Jusos sind auf der
Landesebene begehrt. Zuletzt gehörte
Kreisvorstandsmitglied Jana Zirra von
2002 bis 2004 dem Juso-Landesvorstand
an.

Bücher von Jean Ziegler:

Das Imperium der Schande. (2005).
Der Kampf gegen Armut und Unter-
drückung. Bertelsmann. 19,90 €

Die neuen Herrscher der Welt (2005).
Und ihre globalen Widersacher.
Goldmann. 8,95 €

Natalie Wöllenstein

Fahrverbote gegen Mautpreller

Immer mehr LKW-Fahrer nutzen an Stelle
der Autobahn die B 31 von Engen nach
Stockach. Sie sparen dadurch die LKW-
Maut auf der A 98 - sehr zum Leidwesen
der anliegenden Gemeinden Aach, Ei-
geltingen, Orsingen-Nenzingen und
Stockach. Seit Einführung der LKW-Maut
Anfang 2005 ist der Fernverkehr auf der B
31 merklich angestiegen.

Unser Bundestagsabgeordneter Peter
Friedrich besichtigte deshalb gemeinsam
mit Bürgermeister Matthias Weckbach
aus Bodman-Ludwigshafen, dem SPD-

Ortsverein sowie interessierten Bürgern
die B 31, um sich vor Ort ein genaues Bild
zu machen. 

Ein weiteres Problem, bedingt durch den
Fernverkehr, ergibt sich für die Anlieger
des Ostufers des Überlinger Sees, darun-
ter auch Bodman-Ludwigshafen: Von
Süden über die B 34 kommend, nutzt der
Fernverkehr die alte B 31 nach Überlin-
gen, anstatt die dafür vorgesehene B 31
Neu zu befahren, um dem Umweg über
Stockach zu entgehen. Der durch die
schweren Lastwagen erzeugte Lärm ist

nicht nur störend für die Einwohner, son-
dern auch schädlich für den örtlichen
Tourismus.

Gemeinsam mit den Bürgermeistern der
betroffenen Ortschaften versucht Peter
Friedrich nun, eine Lösung für das Ver-
kehrsproblem in Form einer geeigneten
Durchfahrtsbeschränkung zu erreichen.
Zuständig ist das Regierungspräsidium in
Freiburg. „Ich hoffe, die Beamten erken-
nen die Notwendigkeit und handeln im
Sinne der Bürger und Gemeinden“, sagte
Friedrich.

Kreisrat Willy Horné mit René Frey (Rielasingen-Worblingen)


